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Sie Landwirtschaft

RcWkommisfar Sr. Gereke über die
AkbMbrschossUlig

Berlin , 22. Dez . Bor Vertretern der Presse äußerte sich ver
Reichskommissar Dr . Eereke über die bisherigen Arbeiten ^ es
Reichskommissariats. Er unterstrich, daß nicht eine große Be¬
hörde ausgezoqen werden >olle . sondern daß es vielmehr daraus
ankomme, allen einzelnen Arbeitsmöglichkeiten nachzuspüren und
ein zusätzliches Programm sür öffentliche Arbeitsbeschaffung mit
aller Beschleunigung durchzusühren. Dieses Programm soll eine
Ergänzung der von der Reichsregierung schon in Angriff genom¬
menen Maßnahmen sein . Genaue Zahlen über die Mittel , die
für diese Ausgaben zur Verfügung stehen , lassen sich im Augen¬
blick noch nicht nennen . Nach den bisherigen Verhandlungenmit der Reichsbank ist aber sicher , daß dem öffentlichen Arbeits¬
beschaffungsprogramm die Kreditausweitung zur Verfügung
stehen wird , die Reichsbankprästdent Dr . Luther in seiner Mün¬
chener Rede auf 2 .7 Milliarden RM . beziffert hat . Es sei wohl
sür das Sosorr - Programm mit den 500 Millionen zu rechnen,
von denen in der Öffentlichkeit die Rede war . Zn der Durch- ^
führung der Ausgaben des Kommissariats soll vor allem der !
Grundsatz der Dezentralisation maßgebend sein . Es kommt im j
wesentlichen darauf an . Kredite unter besonders günstigen Be¬
dingungen bere' tzustellen und fie den Trägern der öffentlichen
Arbeit zu geben. Das sind also die Gemeinden, Eemeindeoer-
bände , Genossenschaften usw . Sie müssen Anträge stellen, die
von dem Kreditousschuß bearbeitet werden.

Für die Auszahlung der Beträge kommt in erster Linie die
Deutsche Gesellschaft für öffentliche Arbeiten und die Renten-
bankkreditanstalt in Frage . Der Reichskommissar hofft, daß
schon im Januar Kredite gegeben werden können und daß also
auch im gleichen Monat schon die Aufträge herauskommen kön¬
nen . Bei diesen Aufträgen werden solche Gebiete bevorzugt,
auf denen schnell gearbeitet werden kann. Deshalb gehören
dazu die Hausrevaraturen. Die 50 Millionen , die das
Reich hierfür bereits zur Verfügung gestellt hatte , sind bereits
voll in Anspruch genommen worden. Deshalb wird in den
nächsten Tagen zunächst der gleiche Betrag noch einmal zur Ver¬
fügung gestellt werden. Der Wert dieser Aktion liegt vor allem
darin , daß sie das Fünffache der Arbeit schafft , die sür 50 Mil¬
lionen möglich ist, da ja di? Hausbefitzer selbst vier Fünftel der
gesamten Aufwendungen zu tragen haben. Dr . Eereke rechnet
damit , daß die Bemühungen gerade auf diesem Gebiete auch
während der Frostperiode gewisse Arbeitsmöglichkciten schafft.
Weiter werden in erster Linie solche Arbeiten gefördert werden,
die aus Mangel an Mitteln im laufenden Etat zurückgestettt
werden müssen . Dazu gehören vor allem Straßen - und
Brückenbaut? n . Hier gibt es nach Ansicht des Reichskom¬
missars eine ganze Menge notwendiger Arbeiten , und zwar wird
dabei mehr aufzuwenden sein als für die Hausreparaturen . Dem
Reichskommissar kommt es darauf an . Fehlinvestitionen zu ver¬
meiden. Deshalb sollen in den nächsten Tagen Richtlinien her¬
auskommen Sie werden im Einvernehmen mit dem Reichs¬
finanz - , dem Reichswirtschasts- und dem Reichsarbeitsminister
ausgearbeitet . Schließlich betonte Dr . Eereke noch, daß in der
Oeffentlickkeit unter keinen Umständen der Eindruck entstehen
dürfe , als wenn die Durchführung des öffentlichen Arbeits-

. beschaffungsprogrammes sich irgendwie gegen die private Wirt¬
schaft richtet. Im Gegenteil komme fie ihr ja gerade zugute.

Denn dieAufträge würden doch andieprivateUnter-
nehmerschaft gegeben.

- Dr . Eereke teilte mit . daß zur Regelung der Siedlungs-
srage ein besonderer Ausschuß im Reichskabinett gebildet wor¬
den sei , der unter Vorsitz des Reichskanzlers stehe und dessen
stellvertretender Vorsitzender erst er, der Reichskommissar selbst
sei. Dieser Ausschuß sei damit beschäftigt , neue Richtlinien süreine verstärkte Siedlung auszuarbeiten.

SVü Millionen RM . für Arbeitsbeschaffung
Berlin , 22 Dez . Zu den Kabinettsberatungen über die end¬

gültige Festlegung des Arbeitsbeschaffungsprsgramms verlautet,
daß zu der einen Milliarde , die bislang für Arbeitsbeschaffung
zur Verfügung stand, weitere 500 Millionen hinzukommen solle«.
Blättermeldungen zufolge sollen diese 500 Millionen einem So¬
fortprogramm d 'enen, über das Finanzminister Graf Schwerin
von Krosigk , Wirtschaftsminister Warmbold , Reichskommissar
Eereke und Reichsbankpräsident Luther in eingehenden Bespro»
chungen völliges Einvernehmen erzielt hätte ».

Dr . Eördelers Verabschiedung vom Reichspräsidenten
Berlin , 22 . Dez . Reichspräsident von Hindenburg empfingDonnerstag den aus seinem Amte scheidenden Reichskom-

Missar für Preisüberwachung Oberbürgermeister Dr . Eörde-ler . Der Herr Reichspräsident sprach bei dieser GelegenheitHerrn Gördeler seinen Dank für die im Amts des Reich«-
kommlssars für Preisüberwachung dem Reich geleistetenDienste aus.

Im Rundfunk hielt der Reichsminister für Ernährung und
Landwirtschaft , Freiherr von Braun, einen Vortrag über das
Thema : „Die Landwirtschaft an der Jahreswende ". Er führte
u . a . aus : Die Wiederherstellung der Ertragssähigkeit der Land¬
wirtschaft konnte im Jahre 1932 nicht erreicht werden. Gerade
in den typisch bäuerlichen Gebieten des Westens, Südwestens
und Nordens , deren Schicksal auf das engste mit dem Gedeihen
der Vieh - und Milchwirtschaft verbunden ist, hat sich die Lage
ausgesprochen verschlechtert . Die Verkaufserlöse der Vieh- und
Milchwirtschaft waren im letzten Jahre um mehr als 2 Milliarden
RM . niedriger als im Wirtschaftsjahre 1928/29 . Die Not unserer
Bauern trifft auch schwer die Siedlung , aus die unser Volk sür
die Zukunft große Hoffnungen setzt. Denn die Erzeugnisse der
Viehwirtschaft sind die typischen Produkte der Arbeit des Sied¬
lers . Wenn Schweine und Rinder , wenn Schmalz und Butter
nichts bringen , dann kann auch der Siedler trotz härtester Arbeit
nicht vorwärts kommen , ja er kann auch, wie sich gezeigt hat,
seine Zinsen und seine Tilgungsraten nicht abzahlen.

Die Getreideernte reichte erstmalig seit Jahrzehnten zu einer
überreichlichen Deckung des einheimischen Bedarfs aus . Dadurch
entstand für die Eetreidepolitik eine recht schwierige Lage. Trotz¬
dem gelang es . von der großen Ernte bereits etwa die Hälfte
wenigstens zu Vorkriegspreisen unterzubringen . Die Gewährung
einer Ausfalloürgschaft für die Düngemittellieferung im Herbst
ermöglichte die Durchführung einer geordneten Herbstbestellung.

Am Khftosfelmarlt wurden durch Aufkauf von 110 900 Tonnen
Kartoffelstöcken, durch Erhöhung des Spiritusbeimischungs-
zwanges und durch Ausbau oes Stärkemehlbeimischungszwanges
ausgedehnte Aufnahmemöglichkeiten für auftretende Ueberschüsse
geschaffen Dem Ansturm der Rekordernte an Kartoffeln konnte
damit wenigstens einigermaßen begegnet werden.

Der Minister behandelte dann das landwirtschaftliche Kredit¬
gebiet . Das Vorgehen gegen die Zinssvannen im landwirtschaft¬
lichen Kreditapparat , Hand in Hand mit der Senkung des Reichs¬
bankdiskonts und mit der Senkung der Zinsen für den Hy-
pothekarkrcdit brachte insgesamt für die deutsche Landwirtschafteine Senkung der Zinslast auf Mieder -Vorkriegsstand . Währendim Wirtschastsiahre 1931/32 die Landwirtschaft noch rund eine
Milliarde RM . an Zinsen aufbringen mußte , wird die gesamte
Zinslast im Wirtschaftsjahr 1932/33 wahrscheinlich nur etwa
640 Millionen RM . betragen.

Nach jahrzehntelangem heißen Ringen hat die deutsche Land¬
wirtschaft es zuwege gebracht, den Eigenbedarf an Brotgetreide
zu decken — ein Gedanke, den man früher als völlig utopisch
bezeichnet hätte . Auch in der Fleischerzeugung hat man Steige-

Rcgikrungserklärung ln Karls
Das neue Kabinett erhält ein Vertrauensvotum

Paris , 22. Dez . Die Regierungserklärung , die Ministerpräsi¬
dent Paul Voncour und Iustizminister Gardey im Senat
verlesen haben, geht von der Feststellung aus . daß weder dem
Prestige der vorausgegangenen Regierung , noch ihrer Politik
irgend ein Abbruch getan worden sei und daß das Kabinett
sein Augenmerk auf die Kontinuität richte, was auch in ihrer
Zusammensetzung zum Ausdruck komme . Die Regierung müsse
vorerst für Sanierung der Finanzen. Eindämmung des
Defizits und Wiederherstellung des Budgetgleichgewichts sorgen,
also straffe Sparmaßnahmen im Einvernehmen mit den zustän¬
digen Kommissionen und interessierten Kreisen , Beamtenschaft
und ehemaligen Frontkämpfern treffen . Cie werde im Januar
unter Stellung der Vertrauensfrage eine erste Reihe der not¬
wendigen Spar - und Reformmaßnahmen zur An¬
wendung bringen.

Die zweite Aufgabe der Regierung sei die allgemeine Re¬
gelung der Kriegsschuldenfrage. Die gegenwärtig
äußerst verwickelte innerpolitische Lage in den Vereinigten Staa¬
ten gebiete, diese Verhandlungen äußerst vorsichtig zu führen.
Dankbar müsse man anerkennen , daß man sich auch in Washing¬
ton ernsthaft bemüht habe, die Schwierigkeiten beizulegen. Di«
französische Regierung werde di« Verhandlungen m der festen
Absicht führen , eine Gesamtlösung vorzubereiten . die dem Wirr¬
warr ein Ende machte , der den allgemeinen wirtschaftlichen Wie¬
deraufbau infolge der Last der zwischen den Regierungen schwe¬
bende Schulden behindere. Die Krise sei nicht nur wirtschaft¬
licher, sondern auch psychologischer Art , geboren aus der inter¬
nationalen Beunruhigung und den Mißverständnissen und Ri¬
valität unter den Völkern.

Die vorangegangene Regierung habe sich erfolgreich bemüht,
die Abrüstungskonferenz aus der Unsicherheit und Langsamkeit,

k in der fie zu versacken drohte , zu befreien . Die Regierung werde

an -er Mreswenöe
rungen erzielt , die früher nicht für möglich gehalten wurden.
Man bemüht sich nun auf Grund dieser Tatsachen, die Agrar¬
zölle für ganz überflüssig zu hc lten mit der Begründung , daß ne
gegen eine U -bererzeugung im Jnlande nicht nutzen könnten.
Dies ist nur sehr bedingt richtig ; denn auch bei Uebererzeugung
können Schleuderpreise des Weltmarktes weiteren Preisrück¬
gang bei uns erzeugen. Bei einem erheblichen Teil unserer
Produktion find wir aber vor allem in gar keiner Weise an der
Grenze der Bedarfsdeckung durch Eigenproduktion angelangt.
Z . V . werden in der Fcttversorguog Deutschlands, deren Wert
unter Zugrundelegung oes Kleinhandelspreises auf etwa 2L5
Milliarden RM . geschätzt wird erst etwa 40 Prozent im Jnlande
produziert . Einige wenige Zentner Auslandsangebote , die über
unseren Bedarf hinausgehen , find imstande, den ganzen Preis¬
kegel sür die inländische Produktion zu werfen.

Die Handelspolitik ist eines der allerwichtigsten und vielfach
weit unterschätzten Mittel für den Wiederaufstieg der Landwirt¬
schaft. Wir werden — wie ich hoffe — durch die in letzter Zeit
erfolgte Kündigung mehrerer Handelsverträge mit anderen Län¬
dern die Lösung unerträglicher Zollb ' ndungen der wichtigsten
landwirtschaftlichen Erzeugnisse erreichen und durch autonome
Zollgestaltung und andere geeignete handelspolitische Maßnah¬
men den Preisdruck der vom Weltmarkt nach Deutschland zu
niedrigsten Preisen hereinströmenden landwirtschaftlichen Pro¬
dukte auffangen.

Wir wollen weiter dafür eintreten , daß der Deutsche nach
Möglichkeit inländische Produkte verbraucht und fie den aus¬
ländischen oorzieht. Zweifellos kann auf dem Gebiete der din-
nenwirtschaftlichen Organisation noch manches erreicht werden.

Der Minister behandelte dann die Frage der Kartellieru :' -- .
der Planwirtschaft , der Unkostensenkungund der Kaufkraft . : U >-,
Endergebnis seiner Betrachtungen stellte er fest, daß es kein
irgendwie geartetes , allein gültiges Rezept sür die gegenwär ig
zu treibende Agrarpolitik gibt . Eine organische Agrarpolitik
ohne Schlagworte ist der Weg, der gegangen werden muß. Es
gilt nicht, wirtschaftliche Theorien durchzusetzen und zu verwirk¬
lichen, sondern es gilt . ,chas wirtschaftlich Vernünftige zu tun ".
Es sollten alle , die deutsches Korn bauen und deutsches Brot
brechen , einander nicht als Gegner , sondern als Weggenossen be¬
trachten. die zusammengehalten werden durch gemeinsames Blut
und durch deutschen Boden.

dieses Werk fortsetzen . Es sei ein konstruktiver Plan eingebracht
worden , der in präzisen Formeln die notwendige Verbindung
zwischen der Abrüstung und der Sicherheit hergestellt habe und
der sich nicht einer dieser Formeln bediene, um die andere aus¬
zuschalten oder aufzuschieben. Die Regierung werde den Plan
verteidigen . Ein wichtiges Ergebnis sei erreicht. Auf die Ab¬
rüstungskonferenz sei ein großes Land zurückgekehrt , dessen An¬
wesenheit notwendig sei, um der abzuschließenden Konvention
und den Garantie - und Kontrollmaßnahmen . die deren Folge
sein müßten , ihre volle Wirksamkeit zu verleihen . Die Regie¬
rung werde darauf achten , daß man aus der loyalen Anerkennung
einer Gleichberechtigung in der Gleichheit der Pflichten und in
einer positiven Organisation der internationalen oder wenigstens
europäischen Sicherheit nicht Konsequenzen ziehe , die auf eine mit
dem Zweck der Konferenz sowie mit den Friedensverträgen un¬
vereinbare Aufrüstung abzielen würde.

Die Regierungserklärung verspricht eine bessere Organisation
und einen wirksamen Schutz für die nationale Landwirtschaft
und schärfste Bekämpfung der Arbeitslosigkeit.

Neues vom TM
Fortdauer der Besprechungen Hoover-Roosevekt?

Washington , 22 . Dez . Aus dem hartnäckigen Schweigen , indas sich das Weiße Haus hüllt , glaubt Reuter schließen zukönnen , daß die Verhandlungen über das « chuldenpr em
zwischen Hoover und Roosevelt fortdauern . Ran nimi in,daß Hoover , nachdem Roosevelt sich nun geweigert ln -nt
ihm zusammenzuarbeiten , geneigt ist . den Plan Roo , -ts
zu prüfen . Man fürchtet , daß Hoover , wenn er grundsä .̂ ichzur Annahme der Rooseveltschen Vorschläge geneigt sein
sollte , auch Roosevelt ermächtigen könnte , sofort außeror¬
dentliche Bevollmächtigte für die Verhandlungen mit den
Schuldnern zu ernennen.

s
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Der Tod versteht keine« Späh
Mönche », 21 . Dez Zu einem Schreiner in Schloßberg bei

Wasserburg am Inn kam rin junges gesundes Mädchen und
stellte fick im Scherz in einen der Särge , die der Schreiner auf
Vorrat gefertigt hatte . Dieser Sarg , meinte das Mädchen,
würde gerade passen . Einige Tage darauf erkrankte sie an
Blinddarmentzündung , starb nach der Operation und wurde
rn dem gleichen Sarge beerd ' igt Der Schreiner , ein
ausgesprochener Gegner der Prohibition , ließ ihr in etwas an¬
geheitertem Zustande im Wirtshaus einen Trauermarsch spielenEr mußte mit dem Motorrad eine rasch notwendig gewordene
Fahrt machen , stürzte und starb an den erlittenen Verletzungen

Brandkatastrophe in Chikago
Chikago, 22 Dez . Infolge einer Explosion brach in eineni

Miethaus ein Brand aus . von dem man befürchtet, daß er zahl¬
reiche Todesopfer gefordert hat . Eine Leiche wurde bereits ge¬
borgen Mehrere Personen erlitten durch Sprünge aus den
Fenstern des zweiten und dritten Stocks Verletzungen 16 Per¬
sonen mußten ins Krankenhaus gebracht werden Zwei kleine
Kinder konnten dadurch gerettet werden, daß sie von ihren El¬
tern aus dem zweiten Stock in die Arme auf der Straße stehen¬
der Personen geworfen wurden.

AUS NE UN- Land
Altensteig, den 23 . Dezember 1832.

Bis die Bodenkultur AG . Berlin das Darlehensgesuch
zur Notstandsarbeit beschieden hat , wird nach zunächst
mündlicher Auskunft von der Zentralstelle für die Landwirt¬
schaft — Abt . Feldbereinigung — ein Zwischendarlehen gewährt
werden . Für die Notstandsarbeit wird pro Tag und Mann
neben dem verwilligten Darlehen der Bodenkultur AE . ein Bei¬
trag von 2 .50 -4l bezahlt . Für diese Notstandsarbeiten und für
die Arbeiten der Wohlfahrtserweroslosen und des Freiwilligen
Arbeitsdienstes wird die Anschaffung von Geleise und
Kippwagen notwendig . Die Angebote werden vom Stadt¬
bauamt verlesen und dieses wird beauftragt , das Material bei
einem der Anbietenden zu besichtigen und evtl , käuflich zu über¬
nehmen ; auch die Anschaffung einer Kletterscheibe wird
genehmigt.

Nach dem Milchgesetz bedarf der Milchhandel der besonderen
Erlaubnis . Die hiesigen Milchhändler haben schon längere
Zeit ihre Handelserlaubnisgesuche eingereicht . Nach¬
dem der Vorsitzende den Gemeinderat mit den wichtigsten der
zahlreichen, zum Teil erst in letzter Zeit erschienenen Bestim¬
mungen (weitere erforderliche Ausführungsbestimmungen stehen
immer noch aus ) bekannt gemacht hat , wird beschlossen , das
Milchhandelsgesuch der Milchtiefkühlanlage Altensteig und Um¬
gebung , der Sofie Blaich , Molkers Ehefrau und des Valentin
Jörgler , Schreiners hier , zu genehmigen . Als Mindestlieferungs¬
menge werden je 50 Liter täglich festgesetzt.

Zum Schluß wird noch die Wahl der Waisenrichter
und der Jnventierer vorgenommen . Für die nächsten
drei Jahre werden die bisherigen Mitglieder wieder gewählt,
d . h . als Waifenrichter Friedrich Bäßler und Christian Dietsch
und als Stellvertreter Fritz Flaig sr . und Georg Schneider , für
den weiteren verstorbenen Stellvertreter Karl Üuz sr ., Gerber¬
meister, wird Louis Beck , Kerkermeister gewählt , als Jnven - .
tierer Friedrich Bäßler und Martin Brenner und als Stellver¬
treter Christian Dietsch und Georg Schneider.

Was will der MUchwirtschaftliche Zusammenschluß?
Kürzlich ist in Calw ein „M i Ich w i r t s cha ft l i ch e r
Zusammenschluß nördlicher wiirttember-
gischer Schwarzwald " gegründet worden , über des¬
sen Ausdehnung an dieser Stelle bereits berichtet wurde.
Diese neue Organisation will durch Zusammenfassung der
Milcherzeuger und der milchbearbeitenden und -verarbei¬
tenden Betriebe bestimmter Gebiete den Absatz von Trink¬
milch nach einheitlichen Grundsätzen regeln und die Ver¬
wertung der Ueberschußmilch wirtschaftlicher gestalten . Der
Zusammenschluß wird von einem Verwaltungsrat geleitet,
welcher aus der Vollversammlung gewählt wird . Dieser
Verwaltungsrat bestimmt , wohin die Milch zu liefern ist,
schafft einen Ausgleich der Absatzverhältnisse, kann milch¬
verarbeitende Betriebe zur Abnahme von Milch- und
Rahmmengen verpflichten und regelt unter Mitwirkung
eines Preisausschusses den Preis . Die Vollversammlung
setzt sich aus Vertretern der örtlichen Milcherzeugervereini¬
gung und aus Vertretern der milchbearbeitenden und -ver¬
arbeitenden Betrieb zusammen, wobei auf je 200 Liter
Milch eine Stimme aus der Erzeugervereinigung und aus
den milchverarbeitenden Betrieben entfällt . In jedem Ort
ist nach der von der Landwirtschaftskammer ausgearbeite¬
ten Mustersatzung eine Erzeugervereinigung zu gründen.
Diese wählt einen Ausschuß und einen Vertreter zur Voll¬
versammlung . Bis zur Wahl des Verwaltungsrates in
der Vollversammlung ist ein vom Wirtschaftsministerium
bestimmter vorläufiger Ausschuß berufen . Die staatliche
Aufsicht führt das Oberami Calw.

Für den Wintersportverkehr ist neuerdings vorgesehen,
von einigen größeren Städten aus bei günstigen Sportver¬
hältnissen Sonntagsfahrkarten bereits ab
Freitagnacht 24 Uhr auszugeben , deren Gültigkeit
bis Montag nachmittags 2 Uhr verlängert werden soll . Um
Mißverständnissen vorzubeugen , sei bemerkt, daß diese Er-
t .Filterung nur fü . r den eigentlichen Winter-
sp <- rtverkehr, nicht aber für den allgemeinen Wochen-
enb^ erkehr Anwendung ' finden soll . Diese Neuerung soll
bereits in nächster Woche in Kraft treten.
Bericht über die Gemeinderatsfitzung am 2V. Dezember 1982

Anwesend : Der Vorsitzende , Bürgermeister Pfizenmaier,
und zehn Stadträte

Abwesend: StR . Walz , Ackermann, Malthaner u . Zimmermann.
Das diesjährige Weihnachtsgaben - Verzeichnis

für Kriegerwitwen und sonstige Bedürftige , welches gegenüber
seither eine bedeutende Erweiterung bezüglich der sonstigen Be¬
dürftigen erfährt , wird ausgestellt. Da die hiefür vorhandenen
Mittel bei dem erweiterten Kreis der Unterstützten zur Gewäh¬
rung der bisherigen Einzelbeträge nicht zureichen, auch die
Kaufkraft des Geldes in letzter Zeit wesentlich gestiegen ist , wer¬
den die bisherigen Einzelgaben herabgesetzt und zwar bei Krie¬
gerwitwen von 10 -4t auf 8 und Lei den sonstigen Bedürftigen
von 6 °4t auf 5 -4t.

Nach einem Verzeichnis der Stadtpflege sind eine ganze An¬
zahl städt . Mieter mit ihren Mietzinsen zum Teil seit
vielen Monaten im Rückstand. Bei der Aussprache wird
festgestellt, daß Mieter dabei sind , welche bei einigermaßen
gutem Willen ihren Verpflichtungen hätten Nachkommen müs¬
sen . Gegen diese böswilligen Schuldner wird nun mit den zur
Verfügung stehenden Zwangsmitteln vorgegangen.

Aus dem HagwalL werden 980 Fm . Langholz zu 45 Pro¬
zent und 220 Fm . Langholz zu 43 Prozent , letztere unter einer
besonderen Bedingung verkauft . Eine kleine Menge Forchen
(31,8 und 20 Fm .) werden zu 46 bezw. 50 Proz . zugeschlagen.

Ein Mieter hat wegen Miatzinsrück ständen vom
Amtsgericht ein Räumungsurteil zugestellt bekommen. Für den
Fall , daß der Mieter die Wohnung räumen muß , muß ihm die
Stadtgemeinde nach einer anderen Wohnung sehen. Da jedoch
der Vermieter bei der Stadtgemeinde ein Guthaben hat , wird
beschlossen , dem Amtsgericht vorzuschlagen, daß die Stadt¬
gemeinde die Mietzinsrückstände bezahlt und an dem Guthaben
des Vermieters in Abzug bringt , also aufrechnet , andernfalls
sollen in dieser Sache von der Stadtgemeinde weitere Schritte
zunächst nicht unternommen werden . Bei diesem Anlaß wird die
Einwohnerschaft wiederholt darauf hingewiesen , daß
unter keinen Umständen an Auswärtige vermietet
werden darf , ohne daß das Bürgermeisteramt vorher rechtzeitig
verständigt ist.

Der Vorsitzende teilt mit . daß die Stadtpflegerech¬
nung für 1931 mit einer Unzulänglichkeit von 4000 -4l
abschließe , außerdem ein erheblicher Steuerausfall aus den
Jahren 1928—1930 bestehe . Im Voranschlag 1932 seien 200 000
Mark Eewerbekataster eingesetzt (im Vorjahr 245 000 -4t) , nach
dem vom Finanzamt übergebenen Vemeichnis beträgt jedoch das
Eewerbekataster 1932 : 175 000 -4t . Nach Auskünften an maß¬
gebender Stelle sei auch noch damit zu rechnen, daß der Aus¬
gleich st o cks b e i t r a g für die Stadtgemeinde gestrichen
werde , falls nicht mindestens 500ProzentBürgersteuer
erhoben werde . Vis zur nächsten Sitzung wird eine Berechnung
vorgelegt werden , welche Abmängel vorliegen und wie diese
gedeckt werden können.

Die deutsche Jugend marschiert . . . !
Weihnachtsfeier des Freiwilligen Arbeitsdienstes , „Heimat - s

werk Altensteig ". Es muß doch so sein, daß die Uniform wieder :
eine hypnotisierende Wirkung ausübt ; denn , ebenso wie die Weih - s
nachtsfeier der Nationalsozialisten , war auch die des Freiwilligen :
Arbeitsdienstes außerordentlich gut besucht . Ja , der Saal konnte s
bei weitem nicht alle Besucher fasten, so daß viele wieder um¬
kehren mußten . Diese Tatsache spricht, um es gleich anfangs zu f
sagen, dafür , daß das hiesige Arbeitsdienstlager sich in der kur- '
zen Zeit seines Bestehens schon große Sympathien der Altenstei - ;
ger Bevölkerung erfreut . Mit militärischer Pünktlichkeit eröff¬
net «: die Kapelle des Arbeitsdienstes , bestehend aus sechs Mann,
zur angesetzten Stunde die Feier . Lagerleiter Rapp begrüßte
hierauf die , vor allem auch von der Jugend , so zahlreich Er¬
schienenen und drückte für die finanzielle Beihilfe an der Sache
und die Losspenden in warmen Worten seinen Dank aus . Im
Mittelpunkt des Abends stand als Vierakter ein Theaterstück mit
dem Titel „Wenn du noch eine Mutter hast" . Das gehaltvolle
und inhaltsschwere Stück, das so erschreckend gut für unsere Zeit
patzt , wurde von Mitgliedern des Arbeitsdienstes und zwei
Damen in anerkennenswerter Weise gemeistert . Die große Hin¬
gabe der Spieler , die dem Stück ein besonderes Gepräge gab , fand
bei dem Publikum starken Widerhall . Die Pause wurde durch
einen sehr rege betriebenen Losverkauf ausgesllllt . Anschließend
an diesen hielt H . Häusel vom Heimatwerk Stuttgart eine
Ansprache. Er dankte der hiesigen Einwohnerschaft für deren
Sympathien dem Arbeitsdienst gegenüber , dann Bürgermeister
Pfizenmaier für seine Arbeit für den Arbeitsdienst und nicht zu¬
letzt dem Arbeitsamt in Nagold für seine tatkräftige Mithilfe in
der Arbeitsdienstbewegung . Erklärend fügte er bei , daß der Ar¬
beitsdienst nicht dazu geschaffen sei , einzelnen Gemeinden neue
Wege usw. zu schaffen oder das freie Gewerbe zu beeinträchti¬
gen, sondern nur , um dem jungen Menschen zu hel¬
fen. Vielen jungen Deutschen werde hiedurch die Freude am
Leben und der Mut zur Arbeit wieder gegeben. Der Freiwillige
Arbeitsdienst vollziehe eine Wende in der deutschen Jugend und
sei ein Markstein in der deutschen Geschichte geworden . An diese
Ausführungen schloß sich ein Lustspiel : „Eine musikalische
Schusterbude" an , das bei dem Publikum reichen Beifall fand.
Mit der Bescherung der Arbeitsdienstwilligen hat die Lager¬
leitung eine besondere Glanzleistung vollbracht . Jeder Arbeits¬
dienstler bekam ein sehr ansehnliches Weihnachtsgeschenk. In
einer anschließenden Ansprache dankte Bürgermeister Psizcn-
maier den Führern des Lagers , Rapp und Wizemann , sowie
den Arbeitsfreiwilligen für die geleistete Arbeit und verband da¬
mit den Wunsch , daß diese auch weiterhin in der bekannt kame¬
radschaftlichen und harmonischen Weise Zusammenarbeiten mögen.
Mit einem Marsch der „Regimentskapelle des jungen Deutsch¬
lands "

, die nochmals ein im Verhältnis zu ihrer Stärke gutes
Können zeigte, fand die offizielle Veranstaltung um halb 1 Uhr
ihr Ende . Anschließend vergnügte sich die Jugend noch mit einem
„inoffiziellen " Tänzchen. — Die Besucher des Abends gingen
hochbefriedigt und nicht ohne die stille Hoffnung im Herzen nach
Hause , daß doch die gute Sache der Arbeitsdienstbewegung , die i
in Wirklichkeit einen harten Kampf um die Seele der deutschen s
Jugend darstellt , gedeihen möge und dem Vaterland Söhne her- i
anbilden möge, die es wert sind , einmal das Schicksal des deut - «
scheu Volkes auf ihren Schultern zu tragen . i

Xö. Nagold , 22 . Dezember. Nun ist es Dezember ge- §
worden , Weihnachten steht vor der Tür und immer noch i
stehen unsere Tannenwälder im dunklen grün und leuchten k
in goldener Sonne , als wüßten sie gar nichts vor dem win - j
terlichen Zauber , den wir alle zum Weihnachtsfest herbei - f
sehnen. Nur der in den Tälern liegende dichte Nebel am s
Abend und des Nachts formt sich am Morgen zu wunder - ?
lichen Gestalten an den kahlen Büschen und Grashalmen j
und überzieht die Straßen mit einer spiegelblanken Schicht , s
die beim eiligen Hetzen und Jagen Menschen und Tiere :
groteske Figuren aufzwingen . Schön ist es ja , bei solch s
trockenem Wetter an den weihnachtlichen Schaufenstern vor - i
beizubummeln und Wünsche und Sehnen Gestalt annehmen f
zu lassen . Soweit man beobachten konnte, war das Ge- s
schäftsleben in den letzten Tagen recht rege und es ist gut , !
wenn nach diesen vielen toten Wochen auch die Geschäfts - i
leute einmal am Abend vor gefüllten Ladenkaffen stehen :
dürfen . — Das Vereinsleben ist dagegen ziemlich ruhig , i
denn die meisten Vereine verkneifen sich Heuer die sonst :
unumgängliche Weihnachtsfeier . Die Stadtkapelle und der ^
Freiwillige Arbeitsdienst sind bisher lediglich an die Oef- ;
fentlickkeit getreten . Die Stadtkapelle unter ihrem rüh - ^
rigen Dirigenten Rometsch wartete mit einem auserle - '
jenen musikalischen Programm aus , bot dabei Märsche und :
leichtere Opernauszüge , die alle glänzend gemeistert wur - i
den. Selbstverständlich fehlten auch kleinere Theaterstücke :
nicht. Der Freiwillige Arbeitsdienst bot ein bald unheim - i
lich umfangreiches Programm , auf dem wohl an 25 Num - i
mein ohne die musikalischen Einlagen des Musikkollegs ver- !
zeichnet waren . Die Begrüßungsansprache hielt Reg .-Rat ?
Dr . Klausel. Es waren zu diesem Abend alle nur er- i
denklichen Prominenten , sei es vom Heimatwerk , der Stadt - !
Verwaltung , des Oberamtes , und der kirchlichen Behörden i
erschienen, ein Zeichen , welch regem Interesse der Arbeits - :

dienst überall begegnet. Die jungen Menschen , feien es die
vom weiblichen oder männlichen Arbeitsdienst , sie waren
alle mit Leib und Seele bei der Sache . Sie turnten , sangen,
deklamierten , spielten Theater und trieben um, daß es eine
Freude war und belegten damit , welch trefflicher Geist durch
Kameradschaft anerzogen werden kann . Die Schlußansprache
fiel Bürgermeister Maier zu . — In einer Versammlung
des Geflügel- und Kaninchenzüchtervereins wurde beschlos¬
sen , am 1 . Januar eine Vereinsausstellung durchzuführen.
Den Vereinsjubilaren I . Killinger und K . Reichert wur¬
den kleine Geschenke überreicht . — Als Vorankündigung
dürfte wohl nicht versäumt werden zu bemerken, daß der
Vereinigte Lieder - und Sängerkranz seinen bunten Strauß
bereits aufgeführter Operetten um eine vermehren wird.
Er ist nämlich zurzeit mit der Einstudierung der „Förster-
christl " eifrig an der Arbeit und die dabei verwendeten
Kräfte geben den schönsten Hoffnungen Raum . — Der Win¬
tersport hat mit der Eröffnung der städtischen Eisbahn be¬
gonnen , die erst vor kurzem vom Freiw . Arbeitsdienst her¬
gerichtet wurde . Jung und alt tummelt sich dort und der
Zeit der Freude sind kaum Grenzen gesetzt, denn am Abend

^ werden künftighin Helle Lampen auch dem Arbeitsmenschen,
der tagsüber vom Beruf festgehalten wird , Gelegenheit
geben , dem eleganten Sport zu huldigen . . . Sonst nichts
Neues in Nagold -Stadt!

, Gültlingen , 22 . Dezember . Vor wenigen Tagen fand im
, Schulsaal eine überaus gut besuchte Versammlung des landwirt¬

schaftlichen Ortsvereins statt , zu der die beiden Redner , Oekono-
mierat Häcker und Diplomlandwirt Schelling , Stuttgart ge¬
wonnen wurden . Der Obmann des Vereins , H . Bühler, be¬
grüßte die zahlreich Erschienenen , begrüßte besonders Oekonomie-
rat Häcker, Diplomlandwirt Schelling und den Bürger¬
meister. Er erteilte hierauf H . Schelling das Wort . Der Redner
betonte die Wichtigkeit des landw . Berufsstandes als Träger
von Staat und Volk. Er betonte , daß es notwendig sei , daß sich
die Landwirtschaft , jeder einzelne Bauer durch wirtschaftliche
Maßnahmen über Wasser zu halten suche. Man sollte nicht
immer zum Bauern sagen, daß er sparen müsse , lieber sollte man
ihm zurufen : „Du mußt schärfer rechnen, Du mußt versuchen,
durch zweckmäßige Aufwendungen Deine Produktion zu verbil¬
ligen "

. Wirtschaftlich ist eine Maßnahme , wenn sie Erträge gibt,
die rentabel sind , und eine solche Maßnahme ist auch heute noch
in besonderer Weise eine vernunftgemäße und technisch richtige
Düngung . Der Redner besprach sodann die Düngung der ein¬
zelnen Kulturpflanzen und hob hervor , daß die billigen Preise
der Ammoniakdünger jeden Bauern veranlassen sollten , mehr
denn je ammoniakhaltige Dünger zu streuen . Das könne man
jederzeit , wenn man den Kalkzustand in Ordnung hält , der wich¬
tig ist , wenn die Wirkung der Nährstoffe vollkommen sein soll.
Die Stickstoffwirkung eines jeden Düngers sei dann schlecht,
wenn dem Boden zuviel Kalk mangle . Der Kartoffel gibt man
zweckmäßig neben Kali und Phosphorsäure Ammoniak , das in
Verbindung mit Superphosphat den Schorfbefall eindämmt.
Auch Hafer verwertet Ammoniak recht gut , Ammoniak schaffe
bei der Gerste eine gute Extraausbeute , und sei zu Getreide , so¬
fern es frühzeitig gestreut werde , überaus gut . Besonders ging
der Redner auf die Notwendigkeit der baldigen Ernährung der
Pflanzen ein und betonte , daß neben zu dichter Saat in den
meisten Fällen die einseitige Düngung , die zu späte Düngung
Mißerfolge nach sich zieht . Langsam wirkende Dünger , wie z .B.
Ammoniak , gebe man frühzeitig , sie werden nicht ausgewaschen,
bilden aber eine langsam fließende Nährstofsquelle und baue«
die Pflanzen langsam auf , treiben und stoßen nicht und bringen
darum viel weniger Lagerung . Ist man aus irgend einem
Grund etwas später mit der Düngung , so sei die Anwendung
von , Leuna -Montan und auch Kalkammonsalpeter besser , da der
Salpeter beider Dünger sofort wirkt und der Ammoniakstickstoff
die nachhaltige Versorgung der Pflanzen bringt . Leuna -Montan
habe wohl viel reinen Stickstoff, der Zentner sei darum etwas
teuer , man könne aber eine viel größere Fläche damit düngen . —
Oekonomierat Häcker betonte ebenfalls die Notwendigkeit der
Düngung und gab wertvollen Aufschluß über die zu verabrei¬
chenden Gaben zu den verschiedenen Pflanzen . In seinem Vor¬
trag berührte er außerdem die zweckmäßige Bekämpfung von
Unkräutern durch richtige Bodenbearbeitung und Pflege . Er
besprach die Düngung der Wiesen , richtige Fütterung und Lei¬
stungssteigerung der Tiere . Eine sehr rege verlaufene Aus¬
sprache zeigte das Interesse für die Vorträge . Ein Film:
„Kalk tut not" beschloß den Abend und jeder Teilnehmer
nahm wertvolle Anregungen mit nach Hause und wird diese, so
hoffen wir , in seinem Betrieb praktisch verwerten können.

Neubulach, 21 . Dez . Am 4 . Adventssonntag konnte
die Ehefrau des Briefträgers a . D . Karl Koch , Christine
Magdalene geb . Rentier , bei noch guter Gesundheit ihren
9 0 . Geburtstag feiern . Die Jubilarin durfte zahl¬
reiche Glückwünsche aus dem Verwandten - und Bekannten¬
kreis und namens der Gemeinde eine durch Bürgermeister
Müller überreichte Eeldgabe empfangen . Nach dem Got¬
tesdienst wurden vor der Koch' schen Wohnung durch den
Männergesangverein nach einer Ansprache des Vorstandes
Eberhard Ohngemach einige Lieder gesungen und vom Po¬
saunenchordes Jugendbundes passende Choräle vorgetragen.

Agenbach, 21 . Dezember. (Aufgeklärt .) Der Vermiß¬
tenzentrale beim Stuttgarter Polizeipräsidium ist es jetzt
gelungen , die Leiche des vor kurzem auf hiesiger Markung
aufgsfundenen Selbstmörders zu identifizieren . Es handelt
sich bei dem Erhängten um einen 52 Jahre alten Mann aus
Stuttgart, der seit Sommer 1931 vermißt wird.

Bad Teinach, 22 . Dezember. (Motorradunglück .) Am
Montagabend 7 Uhr fuhren die beiden Brüder des Bäcker¬
meisters Keppler von Rötenbach auf ihrem Motorrad
nach Hause. Unterhalb der Küchenmöbelfabrik Lang in
Teinach wollten sie einem entgegenkommenden Calwer
Fuhrwerk ausweichen, wodurch die Fahrer auf einen Baum
geschleudert wurden und der Lenker des Rades dabei einen
Fußbrach , während der jüngere mit geringen Verletzungen
davonkam . Der Fuhrmann soll links gefahren sein. Auch
soll sehr dichter Nebel geherrscht haben.

Bad Teinach, 22 . Dezember. (Bautätigkeit in Bad Teinach .)
Seit Mitte Oktober herrscht hier regste Bautätigkeit. Ueber
100 Arbeiter sind damit beschäftigt, ein neues Füllhaus der
Mineralbrunnen AG . zu erstellen . Der Aushub an Erde belief
sich allein auf ca . 3000 Kubikmeter . Der Abbruch des alten
Gebäudes , sowie die Erdbewegungen und die Erstellung des
Maucrwerks sind der Firma Alber in Calw übertragen , während
die Ausführung der mächtigen Eisenbetondecken in Händen der
Stuttgarter Firma Züblin liegt . Die Bauleitung hat Architekt
Hanauer aus Münster a . N . Berge von Kalksteinen , Sand und
Zement wurden herbeigeführt . Unersättlich zermalmte eine
Stcinklopfmaschine das harte Material . Viele hundert Tonnen
Eisen wurden in die gewaltigen Decken gesteckt. Tag und Nacht
waren die Arbeiter bemüht , das Haus vor Eintritt des ersten
Frostes unter Dach zu bringen , was auch in der kurzen, vom
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Wetter sehr begünstigten Zeit vollauf gelang . Das fabrikahnliche
Gebäude hat ms jetzt eine Länge von 65 Meter und eine Breite
von 26 Meter . Es soll aber , sobald es die Witterung im neuen
^ ahrc gestattet , nach dem Abbruch der restlichen Gebäude noch
« m ein Beträchtliches verlängert werden . Nach Fertigstellung
dürste das Teinacher Füllhaus als Musterbetrieb an der
Spitze der deutschen Mineralbrunnen stehen . — Zu gleicher Zeit

siel im „Lindenplatz " die nahezu 360jährige , 68 Meter lange
Laube . Eine Renovierung kam hier nicht mehr in Betracht . An
ihrer Stelle wird nun eine um zehn Meter kürzere Halle er¬
stellt. Für die Kurkapelle wird durch einen runden Vorbau
gesorgt . Die großen , rundbogigen Fensterrahmen der alten Halle
werden weiterverwendet . Für die Gemeindeomnibusse , die seit¬
her in einem Teil der Halle untergebracht waren , mußte eine
neue Autogarage erstellt werden . Während draußen die neuen
Gebäude in die Höhe wuchsen, stieg man in der Trinkhalle in die
Tiefe , um auch ihr ein modernes , hygienisch einwandfreies Aus¬
sehen zu geben und in Verbindung damit die Dächleinsquelle
neu zu fassen.

— Calw , 22 . Dezember . Bei der heutigen Zwangsver¬
steigerung der Zigarrenfabrik Heinrich Hutten Nachfolger
in der Bischosstratze verblieb das Anwesen der Hauptgläu¬
bigerin , der Oberamtssparkasse Calw , um den Preis von
rund 30 000 Mark . Wie sehr derartige Anwesen , das auch
der Stadt zu einem Schulgebäude angeboten war ; an Wert
verloren haben , geht daraus hervor , daß die Hälfte des
Gebäudes vor mehreren Jahren um 80 000 Mk . neu erstellt
wurde . Ein daneben stehendes Wohngebäude fand mehr
Liebhaber . Es erzielte einen Preis von über 9000 Mark.

Amtliches aus dem Oberamtsbezirk Freudenstadt . Ueber den
Nachlaß des am 21 . Mai 1932 verstorbenen , ledigen Uhrmachers
Jakob Vilger , hier , wurde heute Nachlaßverwaltung angeord¬
net und zum Nachlaßverwalter der Treuhänder Konrad Faitzt,
hier , bestellt.

Freudenstadt , 22 . Dezember . (Die milde Witterung .)
In den letzten Tagen ging bei gleichzeitigem leichten Baro¬
meterrückgang auch die Temperatur etwas zurück , gestern
abend kam plötzlich lebhafter Westwind auf und mit dem¬
selben der Gedanke an die Möglichkeit baldigen Schnee¬
falls . Heute früh zeigte das Thermometer aber wieder bei
Hellem Himmel 4 Grad Wärme.

Salzstetten » O .A . Horb , 22 . Dezember . (Einbruch .) Die
fortgesetzten Einbruchsdiebstähle in den Metzgereien und
Lekensmittelhandlungen in den größeren Städten machen
auch auf dem Lande Schule . So wurde in der Nacht von
Montag auf Dienstag bei Bürgermeister Müller hier ein¬
gebrochen und etwa 40 Stück hausgemachte Würste gestohlen.

Schwenningen , 22 . Dez . ( Grober Unfug . ) In letzter
Zeit häufen sich die Fälle , daß Schulkinder angeblich nn
Auftrag des Lehrers in Fabriken und Schreinereien Sperr¬
holz - und andere Holzabfälle betteln Auch Linoleumwerte,
Blei zum Soldaten gießen , Sammelbilder u . a . sind gesuchte
Artikel Es ist schon vorgekommen , daß Schulbuben sich selbst
Ausweise mit der Unterschrift eines Lehrers ausstellte»
Die Nachfrage hat ergeben , daß die Kinder keinen Auftrag
erhalten haben.

Stuttgart , 22 . Dez . (HöhereVauschule . ) Die Höhere
Bauschule in Stuttgart wird im Winterhalbjahr 1932/33
von 420 Schülern besucht Davon sind 385 WUrttemberger.

Tödliche Verbrühungen — Schadenfeuer.
Abends fiel in einer Küche eines Hauses der Marienstraße
in Cannstatt ein 3 Jahre altes Mädchen in einen mit heißer
Waschbrühe gefüllten Zuber . Das Kind erlitt erhebliche Ver¬
brühungen . denen es nach kurzer Zeit erlag — Im Dach¬
stock eines Hauses der Stuttgarterstraße in Feuerbach brach
am Mittwoch ein Brand aus . Das Feuer wurde von dem
Löschzug Feuerbach gelöscht . Der entstandene Schaden ist be¬
deutend

Leonberg . 22 . Dez . (DiezerrüttetenFinanzen . )
Ueber die Finanzlage der Stadt Leonberg schreibt Amts-
verweser Diebold : Man kann die Finanzlage der Stadtge¬
meinde nur als vollständig zerrüttet bezeichnen , und zwar
nicht nur zerrüttet durch die allgemeine Wirtschaftsdepres-
sion , , ondern in allererster Linie durch eine fehlende Plan¬
wirtschaft der Stadtgemeinde nach den Grundsätzen einer ge¬
ordneten öffentlichen Verwaltung . Die Not der Stadtge¬
meinde geht schon Jahre zurück. Seit dem Jahre 1929 konnte
von der Aufsichtsbehörde kein Haushaltplan der Stadtge¬
meinde mehr für vollziehbar erklärt werden , weil trotz aller
Auslagen der Aufsichtsbehörde weder der Haushaltplan
1929 noch der von 1930 , noch der von 1931 , geschweige der
von 1932 auch nur einigermaßen ausgeglichen wurde Man
hat sich aber bei der Stadtverwaltung darum nicht geküm¬
mert , vielmehr wurde ausgegeben , ohne daß man wußte,
was man hat . Statt Ausgaben zu drosseln , wurde über die
im Haushaltplan vorgesehenen Sätze hinaus gegangen Und
wenn kein Geld inehr in der Stadtkasse war , so hat man
Kredite ausgenommen . Der Amtskörperjchaft und der
Staatshauptkasse gegenüber ist die Stadt bis jetzt mit
214 000 RM . Steuerlieserungen im Rückstand und nicht zu¬
letzt deshalb , weil die zur Verfügung stehenden Gelder zu
nicht unbedingt notwendigen Ausgaben verwendet worden
find . Die Stadtgemeinde wird kaum mehr mit den Verzugs
äinsen fertig . Der einzige Weg ist nur noch die Erhöhung
der Gemeindeumlage , die Erhöhung des Gas - und Wasser«
Preises , die Erhöhung der Bürgersteuer über den Satz von
500 Prozent hinaus.

Reutlingen , 22 . Dez . (Oberbürgermeisterwoh¬
nung bombardiert . ) Am Mittwoch abend um 7 10
Uhr wurden wie auf Kommando vier große Steine gegen die
an der Herderstraße im 1 . Stock liegenden vier Fenster der
Wohnung von Oberbürgermeister Dr . Haller geworfen Die
Scheiben klirrten und zersplitterten , und die Steine fielen
in die dahinterliegenden beiden Wohn - und Schlasräume.
Das Nachtlager eines 10jährigen Kindes , das zum Glück
noch nicht zu Bette gebracht war , war mit Glasscherben wie
Äbersät . Der Stadtvorstand befand sich zu Hause und rief
ifofort die Kriminalpolizei zur Stelle , die aus der Suche nach
den Missetätern ist.

Weingarten , 22 . Dez . ( H o rn i s s e nn e st . ) In der Auto¬
garage von Hörger hatten sich Hornisten im Lause des Som¬
mers ein großes Nest erbaut . Noch Eintritt der kalten Wit¬
terung wurde dieses jetzt abgenommen . Der Vau erreichte
die stattliche Höhe von 75 Zentimeter , er ist in 11 Stock¬
werke eingeteilt und vermittelt ein genaues Bild von der
Arbeit dieser Tiere

Ehingen a. D .< 22 . Dez . ( Zwangsentergnun g . )
Zur Verbesteruna der Nachbarschaftsstraße Ebinaen -Blau-

beuren , Röttenacker - Unterstadiön ist die "
Enteignung meh-

rer Grundstücke notwendig . Am Dienstag vormittag fand
nun eine Besichtigung der betreffenden Grundstücke statt.
Durchschnittlich wurde der Morgen für 6— 700 RM einge¬
schätzt.

Vom bayerischen Allgäu , 22 . Dez . (V o m S p i e l i n d e n
T o d . ) Mehrere Kinder spielten aus den Höhen des Alpen¬
rosenweges zwischen Füssen und Hohenschwangau Plötzlich
stürzte das 6 Jahre alte Söhnchen des Bierführers Weigl
von Füssen über eine 10 Meter hohe Steilwand ab Den
schweren Verletzungen ist das Kind nach einer Stunde im
Krankenhaus erlegen

Hohe Arbeitslosigkeit im Holzgewerbe
Dieser Tage fand im Arbeitsamt Stuttgart eine Besprechung

über die Lage im Holzgewerbe unter dem Gesichtspunkte der
Arbeitsvermittlung statt . An der von der Direktion des Ar¬
beitsamts Stuttgart einberufenen Zusammenkunft nahmen Ar¬
beitgebervertreter und Arbeitnehmervertreter des Holzgewerbes
teil . Nach einleitenden Darlegungen der Vertreter des Arbeits¬
amts Stuttgart , die sich auf Fragen der Arbeitsvermittlung,
Berufsberatung und Lehrstellenvermittlung im Holzgewerbe be¬
zogen , führte ein Arbeitgebervertreter aus , unter welch schwie¬
rigen Verhältnissen das Holzgewerbe zurzeit feine Position im
Wirtschaftsleben zu behaupten vermag . Die Stilentwicklung
bedinge , daß Holzbildhauer und Kunstgewerbler
im Holzgewerbe so gut wie nicht Verwendung
finden können . Die Einführung der Maschinenarbeit und die
damit verbunden Typisierung habe stark zur Ausschaltung der
menschlichen Arbeitskraft geführt . Die Arbeitnehmervertreter
äußerten sich in demselben Sinne mit dem Anfügen , daß die Ar¬
beitslosigkeit im Holzgewerbe 70 Prozent betrage , ohne Berück¬
sichtigung der Kurzarbeit . — Ueber die Handwerks¬
betriebe im Holzgewerbe äußerte sich der Vertreter des
Schreinerhandwerks etwas zuversichtlicher . Alle Beteiligten
waren darüber einig , daß trotz der Krisenzeit ein enges Zusam¬
menarbeiten mit der Arbeitsvermittlung und der Berufsbera¬
tung des Arbeitsamts im Interesse des Holzgewerbes gelegen sei.

Aus Baden
Mannheim , 26 . Dezember . Vor kurzem hatte der Kassendote

einer hiesigen Eroßfirma einen Wertbrief mit 11006
Mark, den er nach Karlsruhe aufgeben sollte , auf der Post
nicht abgeliefert, sondern für sich behalten . Zwei Tage
darauf konnte der Täter verhaftet , der Verbleib des Geldes hin¬
gegen nicht aufgeklärt werden ; vielmehr verlegte sich der Mann
aus verschiedene Ausflüchte . Das Rätsel um den Verbleib des
Wertbriefes oder des Geldes konnte auch bis heute noch nicht
gelöst werden . Eine Klärung war bisher nur insofern möglich,
als der Täter zugegeben hat und überführt werden konnte , Laß
er den Wertbrief selbst geöffnet hat.

Neustadt i. Schw ., 21 . Dezember . In der Zwangsver¬
steigerung des Hotels „Krön ? ' ging das stattliche An¬
wesen samt Einrichtung u . Wiesenbesitz in die Hände der Haupr-
gläubigerin , der Sparkasse Neustadt , über . Der Zuschlag , dessen
Frist bis 2 . Januar 1933 läuft , erfolgte in Höhe der bestehenden
Forderung von 141 OVO Mark . Die Nachgeordneten Hypotheken¬
gläubiger , die eine Gesamtforderung von 60 OVO Mark vertreten,
konnten nicht mehr berücksichtigt werden.

Mine Nachrichten ans Mer Welt
Dichter Nebel über dem Rheintal

Seit nahezu acht Tagen liegt eine dichte Nebeldecke
über dem gesamten Rheintal, ohne daß die sonst im
allgemeinen wenigstens für einige Stunden am Tage zu beobach¬
tende Aufhellung eingetreten wäre . Solch hartnäckiges Nebel¬
wetter ist selbst alten Leuten nicht erinnerlich . Von Basel bis
Bingen herunter wird undurchdringlicher Nebel gemeldet . Da¬
durch ist die Rheinschiffahrt am Obcrrhein seit Freitag
vergangener Woche vollständig lahmgelegt und selbst
das Verholen der Schiffe innerhalb der Häfen wegen der damit
verbundenen Gefahr kaum möglich . Nicht nur den Rheinreede¬
reien , sondern auch den Verfrachtern erwächst hierdurch erheb¬
licher Schaden.

640 OVO Arbeitslose in Berlin . In der Reichshauptstadt
hat die winterliche Belastung des Arbe ' tsmarkies in der er¬
sten Dezemberhälfte ( 1 bis 15 Dez > zuqenommen Der Zu¬
gang an Arbeitsuchenden betrug in Berlin 17 897 , die Ge¬
samtzahl der Arbeitsuchenden erhöhte sich auf 646 807 An
Anterstützungsbeziehern wurden in der Arbeitslosenversiche¬
rung 75 471 und in der Krisensürsorge 148 411 gezählt An
Wohlsahrtserwerbslosen hat die Reichshauptstadt 241 730
Personen zu betreuen.

Drei Ukrainer zum Tode verurteilt . Drei Mitglieder der
geheimen ukrainischen Militärorganisation , die einen Raub-
Überfall aus das Postamt in Grodek - Iagiellenski verübt hat¬
ten , wuroen vom Standgericht zum Tode durch den Strang
verurteilt . Der vierte Angeklagte wird später von einem
Schwurgericht abgeurteilt werden.

Zusammenbruch einer Aschaffenburger Kleiderfabrik . Un¬
ter dem Verdacht des betrügerischen Bankrotts wurde der
Kleidersabrikant Josef Strauß in Alchaffenburg in Unter¬
suchungshaft genommen . Strauß betrieb eine Herrenklei¬
derfabrik die die Zahlungen einstellen mußte . Es ergaben
sich 425 000 Passiven und nur 700 NM Aktiven Auch der
Buchhalter der Firma wurde verhaftet . Er ist des Meineids
verdächtig.

Kaffeeschmuggel in Hamburg . Der hiesigen Zollfahn¬
dungsstelle ist die Aufdeckung einer umfangreichen Zollhin¬
terziehung gelungen . Unter Kohlenladungen versteckt sind
seit August d 2 . etwa 170 Sack Noh - Kafsee aus dem Frei¬
hafen geschmuggelt worden Der dem Fiskus dadurch hinter-
zogene Zoll beträgt mindestens 18 000 RM . Als Täter kom»
men zwei Kausleute in Betracht.

/ /rrs vsr/ovrms
oäer VermLklunZ gm Weitinaekl8ks8t
missen 8ie Ihren Treuncken unck 8e-
kgnnten ckurck eine ^ nreiZe in cker
, 8ckvsrrvülcker TsLe ^ eitunZ"
^ U8 cken Tannen mitteilen.

Brand im Weißenfelser Schloß . Morgens brach im Wei-
ßenfelser Schloß ein Großseuer aus , als dessen Ursache wahr¬
scheinlich Kurzichluß in oer im Schloßturm untergeorachten
Funkstation der Polizei anzusehen ist. Ter Sachschaden ist
sehr groß . Der Mitteltrakt ist vollständig verbrannt . Das
Weißenfelser Schloß , die sogenannte Augustusburg , wurde
in den Jahren zwischen 1664 und 1690 als Residenz der
Herzöge von Sachsen -Weitzenfels , einer 1746 ausgestorbenen
Nebenlinie des Kurhauses Sachsen , errichtet.

Brand in einem römischen Fort . Arbeiter , die im Lager¬
raum der Flugzeuglandungsraketen des Forts Appia (6 Ki¬
lometer südlich von Rom ) beschäftigt waren , ließen eine
Kiste mit Raketen zu Boden fallen . Die Kiste ging sofort in
Flammen auf und der dadurch entstehende Brand verbreitete
sich mit solcher Schnelligkeit , daß die Besatzung des Forts
nur mit großen Schwierigkeiten das Feuer einzudämmen
vermochte . Drei Arbeiter kamen ums Leben , einer ist leicht
verletzt.

Havarie eines Lloyddampfcrs . Der deutsche Dampfer „Wit-
ran " des Norddeutschen Lloyd hat aus noch nicht geklärter Ur¬
sache auf dem Nordatlantik einen Ruderschaden erlitten und muß
nach dem englischen Kanal zurückkehren.

evielvian der Wärt». Landeklhealer
Spielplan der Württ . Landestheater

Grobes Saus . Sonntag . 25 . De, . : Außer Miete Palestrina.
6 .30- 10 30 . Montag 26. Dez . . Außer Miete , Tannbauser . . bis
10 .30 , Dienstag 27 . Dez . . Außer Miete Das Lied der Liebe 8
bis 10 45 Mittwoch , 28. Dez - Hauptmieie L Ick Der Rose ^ ava-
lier , 7 .30- 11 . Donnerstag . 29. Dez . : Hauptmiete A 13. Die Nur "^
berger Puppe Sonne und Erde . 8 b. n . iv SO. Frenag 30 Dez . .
Hauptmiete L 13 Der Troubadour . 8— 10 .45 samstag . 31 Dez . .
Außer Miete . Die Fledermaus . 7 30—10 .30. sonntag 1 Januar
1933 Außer Miete Nigoletta . 7 30- 9 .45 , Montag 2 Januar ge¬
schlossen . Dienstag 3 . Januar : Hauptmiete D

^
14 Palestrina . 7

bis 11 . Mittwoch . 4 Januar : Außer Miete , Die Fledermaus . 8
bis 11 Ubr . ^ ^

Kleines Haus . Sonntag 25. Dez . : Außer Miete . Dornröschen.
4- ll Außer Miete Robinson soll nicht sterben 8- IAMoniag
26 Dez . : Außer Miete . Dornröschen , 4 - 6 . Außer Miete . Die
Nacht des 17 April 8 b. g . 16 .15 . Dienstag , 27 . Dez . : Hauptmiete
D 13 Wilhelm Tell 8—10 . 15 Mntwoch 28. Dez : stuttg . Volks¬
bühne Die Mevelsupve . 8 b . g . 1V . Donnerstag . 29 Dez . : Sauvt-
miete B . 14 . Robinson soll nicht sterben 8 - 10, Freitag . 30 . De, . .
Außer Miete . Die endlose Srrase 8—1V 15 , « amstag 3b De ». .
Außer Miete . 1 Gastspiel Kurt EStz mit Tniemb . e Dr med Siob
Prätorlus 7 .30 b. g 10 . Sonniag . 1 . Januar 1933 . Außer M ete.
Prästorius 7 .30 b . g 1V Sonntag 1 Januar 1933 : Auner Miete.
Dornröschen . 4 - 6 Außer Miete 2 . Gastspiel Kurt Eotz mit En¬
semble , Dr . med . Hiob Prätorius 7 .30 b g . 10, Montag 2 Ja-
nuar : Hauvimiete A . 14 . Dr . med Hiob Prätorius . 8 d n . 10 . 15.
Dienstag . 3 . Januar : Außer Miete , Dr . med . Hiob PA 'NlUA
8 b. n . 10 .15 . Mittwoch , 4 . Januar : Außer Miete . Dr . med. Su »b

8 5 n . 10.15 Ilök.

Welche Ansprüche verjähren
zum Jehrerschluß?

Am 31. Dezember 1932 verjähre « :
1. Die aus dem Jahre 1928 stammenden
a ) Aniprüche der Kaufleute , Fabrikanten , Handwerker , kür

Lieferung von Waren , Ausführung von Arbeiten . Besorgung
fremder Geschäfte mir Einschluß der Auslagen , wenn die Leistung
für den Gewerbebetrieb des Schuldners erfolgte,

b ) Ansprüche der Landwirte für Lieferung von landwirtschaft¬
lichen Lrzeugmssen wenn die Lieferung nicht zum Zwecke der
Verwendung im Haushalt des Schuldners erfolgte,

c > Aniprüche am Rückstände non Zinsen mit Einschluß der
Amorlisationsbeträge , Ansprüche auf Rückstände von Miet - und
Pachtzinsen betreffend Grundstücke, Gebäude und Wohnungen
usw tnicht beweglicke Sachen ) , Ansprüche aus Rückstände von
Renten . Auszugsleistunaen Besoldungen , Wartegsldern , Ruhe¬
gehältern UnterhaltsbeiträglN und allen anderen regelmäßig
wieüerkehrenden Leistungen.

2. Die aus dem Jahre 1930 stammenden Ansprüche aus dem
täglichen Pr r-at - und Wirtschaftsverkehr . soweit nicht die vier¬
jährige Verjährungsfrist Platz greift . Das Gesetz nennt im
einzelnen:

a ) Ansprüche der Kaufleute . Fabrikanten , Handwerker , für
Lieferung von Waren , Ausführung von Arbeiten und Besorgung
fremder Geschäft- mii Einschluß der Auslagen , falls die Leistung
nicht für den Gewerbebetrieb des Schuldners erfolgte,

b ) Ansprüche der Landwire für Lieferung von landwirtschaft¬
lichen Erzeugnissen , wenn die Lieferung zur Verwendung im
Haushalt des Schuldners erfolgte

c ) Ansprüche der Lissnbahnunternehmungen . Frachtfuhrleule.
Schiffer , Lohnkutscher und Boten wegen des Fahrgeldes , der
Fracht , des Fuhr - und Botenlohnes mit Einschluß der Auslagen

dl Ansprüche der Gastwirte und derjenigen welche Speisen
und Getränke gewerbsmäßig verabreichen , für Gewährung von
Wohnung und Beköstigung und für andere den Gästen zur Be¬
friedigung ihrer Bedürfnisse gewährten Leistungen.

el Ansprüche derjenigen , die bewegliche Sachen gewerbsmäßig
vermieten,

fl Ansprüche derjenigen , welche ohne den zu 1a und 6 bezeich-neten Personen zu gehören , die Besorgung fremder Geschäfteoder die Leistung von Diensten gewerbsmäßig betreiben.
gl Ansprüche der im Prioatdienst Stehenden auf Gehalt

Lohn oder andere Bezüge mit Einschluß der Auslagen,
h > Ansprüche der Arbeiter — Gesellen , Gehilsen . Lehrlinge.

Fabrikarbeiter — am Lohn und die an Stelle oder als Teil des
Lohnes vereinbarten sonstigen Letztlingen des Arbeitgebers . i

i) Ansprüche der Lehrherren und Lehrmeister aus das Lehrgelv
und auf die für die Lehrlinge gemachten Auslagen,

kl Ansprüche ver öff- nklichen Anstalten , welche dem Unter-
richte der Ersetzung , Verpflegung oder Heilung oienen sowie
der Inhaber von Prioatanitalten solcher Art für Gewährung
von Unterricht Verpjlegung und Heilung und für die damit zu¬
sammenhängenden Aufwendungen.

l ) Ansprüche derjenigen , die Personen zur Verpflegung oder
zur Erziehung ausnehmen.

m ) Ansprüche der Lehrer — auch Privatlehrer — auf ihre
Honorare,

n ) Ansprüche der Aerzre, Zahnärzte Tierärzte . Rechtsanwälte
und Gerichtsvollzieher.



Seite 4 Schwarzwälder Tageszeitung Nr . 301

Letzte Nachrichten
Deutsches Finanzierungsinstitut AG .» Berlin

Berlin , 22 . Dezember. Unter dem Namen Deutsches
Finanzierungsinstitut AG .» Berlin , wird in den nächsten
Tagen ein Unternehmen ins Leben gerufen werden , das
der Förderung des gewerblichen Bankkredites dienen soll
und die Aufgabe hat , die Fortführung solcher Kredite , so¬
wie ihre Umwandlung in Aktien und ähnliche Beteiligun¬
gen zu erleichtern . Das Grundkapital der Gesellschaft wird s
30 Millionen Mark betragen . Das Institut wird Banken -
und Vankfirmen , Aktien und sonstige Geschäftsanteile ge- :
werblicher Unternehmungen , sowie mittel - und langfristige i
Forderungen unter der Bedingung übernehmen , daß die !
betreffenden Unternehmungen saniert sind . Die Bank hat i
dafür einzustehen, daß die von ihr eingelieferten Werte !
einen Zins - bezw. Dividendenertrag von mindestens 4 Pro¬
zent auf die Gesamtsumme des Kaufpreises berechnet, er¬
bringen.

„Journal des Debats " über die Gleichberechtigungsfrage
Paris , 22 . Dezember. „Journal des Debats " beschäf¬

tigt sich mit dem Artikel des Reichsaußenministers Frei¬
herrn v . Neurath im Heimatdienst über die Eleichberech-

tigungsfrage . Das Blatt schreibt : Der Reichsaustenmini¬
ster kündigt an , dast die deutsche Regierung unverzüglich an
der praktischen Durchführung des Eleichberechtigungsgrund-
satzes arbeiten werde. An seiner Energie in dieser Hin¬
sicht sei nicht zu zweifeln . Leider habe man viel wenigerdie Gewißheit , daß Paul -Boncour und Pierre Cot ihm
energisch entgegentreten werden . Die französische Schwäche
habe den Deutschen , die bei der italienischen Presse Unter¬
stützung finden , Mut gemacht , aus den unerhörten Zuge¬
ständnissen Nutzen zu ziehen. Die Anspielungen auf die
Entmilitarisierung der Rheinlande (diese Bemerkungen be¬
ziehen sich auf einen Artikel im Tevere ) , die als mit der
Gleichberechtigung wenig vereinbar angesehen werde, seien
bezeichnend.

Zigaretten -Bergmann unter Verdacht groster Devisen¬
schiebungen festgenommen

Dresden , 22 . Dez . Der Generaldirektor der Zigaretten¬
fabrik Haus Bergmann in Dresden , Karl Bergmann , und
sein Bruder , Sigmund Bergmann , sind auf Veranlassungder Staatsanwaltschaft vorläufig sestgenommen worden,

s Sie stehen unter dem Verdacht, sich gegen die Devisenbestim¬
mungen vergangen zu haben . Es soll sich um mehrere Mil¬
lionen Reichsmark handeln . Die beiden Festgenommenenwurden gegen Stellung einer Kaution wieder auf freienFuß gesetzt.

Verhaftung eines Lustmörders
Leipzig, 22 . Dezember . Der Lustmörder von Görnitz,der am Sonntag ein dreijähriges Mädchen erdrosselt und

sich hernach an ihr vergangen hatte , ist in der Person einer21 Jahre alten Arbeitslosen ermittelt und festgenomme»worden.

Humor
Der Bolzen. „Wo willst du denn hin?" wird ein Jungevom Nachbarn gefragt , da er ihn dabei erwischt, wie er den Zaunseines Gartens übersteigt . — „Ich will mir nur den Bolzen au«meinem Luftgewehr holen , den ich eben abschotz und der da inIhren Garten flog"

, sagte der Junge höflich. — „Kannst du mirdenn sagen, wo er irgendwo zu finden sein könnte ?" fragte derNachbar weiter. — „Ja , im Rücken Ihrer Katze !"

Gestorben
Neubulach: Architekt Rudolf Hannig.

Weiter für Samstag
Die westliche Depression hat keine weiteren Fortschritte ge¬macht , der Hochdruck im Osten behauptet sich . Für Samstagist immer noch trockenes Ostwetter zu erwarten.

Verantwortlich für die Schi iftleitung : L . L a u k.
Druck und Verlag der W . Rieker 'schen Buchdruckeiei, Altensteig

Amtliche Bekanntmachungen
Wvffergeiosseaschast Völligen.

Der Antrag auf Errichtung einer Genossenschaft zur Ent¬
wässerung von Grundstücken in den Gewinden „ Haverwiesen,
Obere Vlachen und Ri - d " ist auf Grund des zustimn e den
Beschlussesin der Taglahrt von 24. v . Mts . von der Ministen ü-
adteilung für Bezirks- und Körpe shaitsoerwoliung am l6.
ds. Mts . gt nehmig » und die ausgestellte Satzung bestätigt worden.

Nagold , den 21 . Dezember 1032. i
Oberamt: Baitinger.

(Vleine 8precti8tunäe 8am8taZ nactimittsZ
3—6 Okr in ^ Itensteix (Iraude ) füllt gm

lieiüZen ^ benä su8nslim8ive »8e 3U8.

Keckl8Linva1t lksvL , wsgolä
kernruk 213.

Alteape g-Dorf.

Langholz-
Verlaus

Am Dienstag , de« 27 . ds . Mts , nachm 'ttags 2 Uhr
kommen auf dem hiesigen Rathaus im Submissionsweg zum
Verkauf:
Los 1 Baierberg 60 S ück mit 92,19 Fstm . Fichten u. Tannen
Los
Los

Los 4

Los 5 Langenhau 136 Stück

Los 6

55 Stück , 71,61 Fstm . Fichten ». Tannen
85 Stück „ 55,94 Fstm . Fichten u. Tannen

21 .65 Fstm. Forchen
65 Stück 16 .90 Fstm . Fichten u . Tannen

22 .66 Fstm . Forchen
16,86 Fstm. Fichten u. Tannen
79,98 Fstm . Forchen

88 Stück 51,l9 Fstm . Forchen
Offerten wollen bis 27 . ds . Mts . , nachmittags 2 Uhr

eingereicht werden.
Gemeinderat.

Stuttgarter SchaMelhaus
Wocheuspiklplau -»» 2?,- - , . s-z»-
Sonntag , den 25. Dez . (1 . Weihnachtstag ) , nachm . 3V- Uhr

und abends 8 Uhr:
Zwei Krawatten

9 Bilder v. Gg. Kaiser — Musik v. Spoliansky.
Montag , den 28 . Dez. (2. Weihnachtstag ) , nachm . 3V- Uhr

und abends 8 Uhr:
Zwei Krawatten

9 Bilder v . Eg . Kaiser — Musik v . Spoliansky.
Dienstag , den 27. Dezember, abends 8 Uhr:

Zwei Krawatten
9 Bilder v . Eg . Kaiser — Musik v . Spoliansky.

Mittwoch , den 28 . Dezember, nachmittags 4 Uhr:
Kinder - Vorstellung (Pr . —.30 b . 1 .50)
Das Stuttgarter Hutzelmännlein

n . Mörike v . Häberlein.
Abends 8 Uhr:

Zwei Krawatten
9 Bilder v. Gg . Kaiser — Musik v . Spoliansky.

Donnerstag , den 28 . Dezember, abends 8 Uhr:
Zwei Krawatten

9 Bilder v. Eg . Kaiser — Musik v . Spoliansky.
Freitag , den 30. Dezember, abends 8 Uhr:

Zwei Krawatten
9 Bilder r>. Gg . Kaiser — Musik v . Spoliansky.

Samstag , den 31. Dezember, abends 8 Uhr:
Zwei Krawatten

9 Bilder v. Eg . Kaiser — Musik v . Spoliansky.

Für die MitznaKtsillililnm
unseres Blattes bestimmte Inserate
bitten wir

frühzeitig aufzugeben!

Kt» hole kleine u . große Aus - !
gäbe, Löffler , Neues Stutt¬
garter Kochbuch etc.

vorrä ig in der

ouclinanmung z.suk
^ IlensteiL unck dlagolck.

Altensteig
Winter-Mäntel
Geschäfts -Mäntel
Herren-Anzüge
Knaben-Anzüge
Arbeits-Anzüge
Herren -Pullover
Sporthosen
Arbeitshosen
Windjacken
Sportstrümpfe
Herrenhemden
Hosenträger
Kragen und

Cravatten
empfiehlt zu äußerst billi-

ge« Preisen

! m
leicksn viele d^snrckien unke»
rtsrlcsi -Vsrrcblsimung . /^lrevcki
u. morgen! 1 —2 Kinrer'r örurt-
Lorsmsllen u. ckei-3cl,Isim lö»i
- ick engsnskm . Qsbi -eucksn
8is cksLbelb rlsn-
ckigcki« dev-skrtsn MM d

KM"

IMR
Lmpkelüensverte Schritten

unseres 5ckvsrrvsIZ-
verlaZs:

ki-aensiimme
Oeäictite von

Heinrich LcdLkk - ^ erweck
Preis Karton. 1AK. 2 .80

, gebunäen lVlk . 3 .60

Liü 'rlüimü!
Lckväb . Oeäichte

von Gottlob Pr . Hummel
kartoniert fVlk. 1 . 10
Zedunäen lVlk . 1 .40

vopnsisiien
im 16. uncl 17. Isbrkunclert

von Or . 11. Haeberlin
Preis Nk . 4 .50
empfiehlt cüe

bl
letrt keutel 35 Pfennig

Dose 40 unck 75 Pfennig
bei : Apotbsko,

l.övosn orogcivOokar Uilisr,
Lcbvoarrwsiä - llrogsrig p i «r
8oblumdsrgsr , Okrisiian
kurgbarlljr . t.orsnr I-ur je.
inst . Lugsn keck , 1 Vkucstse
itacbi pe Lokbarch Lg sa¬
li aus sn : 6ke . ös l s r Kal¬
lenbachs Nackt. , alkceä Kucii-
Isr pi » lrg '' afs ns i I s e
Lpc ' kskv0artKs >«ick ; «talä-
llo f 6so g Volr unii « o
Plakats sichtbar.

Was Ihn n zum Gaben-
lisck noch fehlt , kö men
Sie bei mir gut und
preiswert kaufen:

aus Stüchmeftm
und Pullover s-d-
10 Prozent
°°, DammSvtel

» 20 Prozent
M Weihuachts -Rabatt

Frau

Christiane Schmidt
Altensteig b. neuen Postamt

Suche eine gebrauchte

Hobrlbmk
mit Werkzeugzubehör

zu Laufen.
Angebote unter Nr . 268 an

die Geschäftsstelle ds . Bl.

Kriegerver ein Berneik.
Der Verein hält am 26 Dezbr . (Stephans-
feirrtau) , abends 7 Uhr im Gasthof zum
„Waldhorn " feine

rihllachtWer
verbunden mit theatralischen Aufführun¬
gen ob. Wir laden d e Milglie er und
Einwohner von hier und Umgebung zu
dieser Feier freundlichst ein.

Der Ausschuß

Große Auswahl in

Wiilktkfchiidm.MeM
sehr btll g.

Besonders empfehle lederbe '
etzle Tch »allen sttefel

für Kinder zu Mk . 2 35
für Damen zu Mk . 3 55

Semn-SMikkl
Me » MM

e»« mww
Altenstelg

zu Mi. I 7.M

Altensteig.

An s
' Wkll SMUN MW:

Süße Orangen 1 Pfd . 20 , 25 . 30 ^
Fste . Mandarinen 1 P d . 30 . 35 ^
Almerta Trauben 1 Pfd . 5V, 60 ^
gelbe Bananen 1 Pfd . 40 ^
Dattel « in Ellophnu - Karto « 50 ^
Kranz . m>d Tafel - Feigen 15—20 ^
Walnüsse , gesunde l Psd . 35 . 40 . 45 ^
Kecks und Waffeln in großer Auswrhl

v » p . » upgllsi -a w.

Weihnachts-
Schallplatte«

i ^ großer Auswahl
empfiehlt di,

Buchhandlung Laut
Alteusteig « ud Nagold.
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